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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Dazu wurden neun Strand-Müll-Boxen an 
den Norderneyer Stränden aufgestellt

STRANDMÜLL SAMMELN 
UND SINNVOLL ENTSORGEN

Auswirkungen des Klimawandels
sind bereits zu spüren

ISLANDS FOR FUTURE: KAMPAGNE
ZUM SCHUTZ DER INSELFAMILIE

SPD ist Wahlsieger, CDU der
hartnäckigste Verfolger

KOMMUNALWAHL 2021:
INSEL-POLITIK STELLT SEGEL NEU
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Meeresrauschen hören. 
Urlaub spüren. Zuhause fühlen.

Hinter Fewos am Meer steckt Stefan Schmidt, jung, dynamisch und traditionsbewusst.  

TYPISCH NORDSEE. SEHR NORDERNEY. TOTAL GEMÜTLICH UND MODERN.  

Jede unserer Ferienwohnungen wurde von uns mit viel Aufwand und Liebe zum Detail 

eingerichtet. Jede Unterkunft hat ihren ganz eigenen Charme, ihre ganz eigenen Stärken. 

Alle Ferienwohnungen bieten entweder besonders schöne Aussichten oder liegen zentral.

Ferienwohnungen Stefan Schmidt

Lehmplackenweg 7 • 26160 Bad Zwischenahn

Mieten@fewos-am-meer.com • 0177/299 51 30

www.Fewos-am-Meer.com
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Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540



Gespanntes Warten. Wird es einen fünften Sitz für die CDU geben oder etwa sechs Sitze für die SPD?                                               Foto:M. Reuter
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INSEL-POLITIK STELLT DIE SEGEL NEU 
– ABER NUR MINIMAL   

Norderney/mr – Die Kommunalwahl ist gelaufen, 
die Kandidatinnen und Kandidaten hatten bislang 
eine Woche Zeit, die Ergebnisse sacken zu lassen. Die 
Erkenntnis: Im Rat der Stadt Norderney wird es rein 
zahlenmäßig keine großen Verschiebungen geben. Was 
das angesichts einiger neuer Gesichter inhaltlich zu 
bedeuten hat, muss abgewartet werden, immerhin haben 
die Wählerinnen und Wähler dem Gremium eine kleine 
Verjüngungskur verordnet. Und das ist gut so. Fest steht 
aber auch: Mit dem Hotelneubau auf  dem „Fünf-Sterne-
Gelände“, dem Projekt Theaterplatz und insbesondere 
dem Lebensraumkonzept warten auf  die Mandatsträger 
Aufgaben, die – mehr noch als in anderen Jahren - von 
existenzieller Bedeutung und damit absolut wegweisend 
für die Insel sein werden. 
Doch zurück zum schnöden Zahlenwerk: Die 5280 
Wahlberechtigten gaben am vergangenen Sonntag 
(inklusive der Briefwahl) insgesamt 3084 gültige 
Stimmzettel ab. Das ergab am Ende eine Wahlbeteiligung 
von 59,07 Prozentpunkten. Stärkste Kraft wurde, wie vor 

fünf  Jahren - und regelrecht traditionell auf  Norderney – 
die SPD. Das Team um Axel Stange kam auf  31,1 Prozent, 
was am Ende sechs Sitze bedeutete und damit einen mehr 
als 2016. 

CDU jetzt zweitstärkste Fraktion

Dabei sah es eine ganze Weile so aus, als könnte die 
CDU den Genossen in die Suppe spucken. Nach vier 
von sechs ausgezählten Stimmbezirken beziehungsweise 
Briefwahlgruppen lagen beide Parteien mit je fünf  Sitzen 
gleichauf. Im Lager der CDU um Stadtverbandschef  Jann 
Ennen stiegen während der Wahlparty im Hotel „Jann 
von Norderney“ Spannung und Freude deutlich spürbar, 
bis am Ende „nur“ ein bemerkenswerter und allseits 
mit Respekt aufgenommener Wahlerfolg für die Union 
übrigblieb: 22,47 Prozentpunkte, vier Sitze (2016: 3 Sitze) 
und damit zweitstärkste Fraktion. 

Weiter auf Seite 4

SPD bleibt stärkste Kraft im Stadtrat – Grüne gewinnen am meisten 

– CDU und FWN legen ebenfalls zu – Wahlverlierer ist die FDP
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Am deutlichsten zulegen konnte indes Bündnis 90/
Die Grünen. Sie verbesserten sich von 13,03 auf  18,14 
Prozentpunkte, was ihr jedoch nur einen Sitz mehr, nämlich 
jetzt drei, einbrachte. Und auch die vor fünf  Jahren mit 
den Grünen gleichauf  liegende Freie Wählergemeinschaft 
Norderney (FWN) marschierte am Sonntag mit Schmiss 
nach vorn. Sie erhielt 14,45 Prozent (2016: 12,94) und 
errang damit ebenfalls drei Sitze. Bisher besaß sie zwei. 

Klarer Wahlverlierer ist die FDP. Sie sackte von 21,13 auf  
12,54 Prozent ab und verlor zwei Sitze. Über die wahren 
Gründe kann man nur spekulieren. Einerseits jedoch mag 
das hervorragende Ergebnis von 2016 über die tatsächliche 
und kontinuierliche Substanz der Liberalen auf  der Insel 
hinwegtäuschen, andererseits haben sich die Liberalen 
mit ihrer frühzeitig initiierten und äußerst kühnen 
Öffentlichkeitsarbeit mit nur schwer nachvollziehbaren 
Attacken (Umsetzung Pandemie-Maßnahmen) gegen 
den Bürgermeister womöglich ein Eigentor geschossen. 
Zudem wirkte ihre ablehnende Haltung gegenüber 
einer Baumschutzsatzung ebenso substanzlos wie an den 
Haaren herbeigezogen. Außerdem kam dieses Manöver so 
kurz vor der Wahl zur Unzeit.

Junge Leute stehen dem Rat gut zu Gesicht

Wie dem auch sei. Dem Rat stehen künftig einige 
junge Lokalpolitiker richtig gut zu Gesicht. Mit Vera 
Heckelmann (19) und Thomas Blömer (37) zeigt dies 
zum Beispiel die SPD. Aber auch die CDU gibt dem 
politischen Nachwuchs eine Chance. Für sie wird Nico 
Ennen (26) in den Rat einziehen, wobei es für Joost Loth 
(24) und Hendrik Pietschmann (25) – wenn auch knapp – 
(noch) nicht reichte. Mit Till Eyhusen (37) senden auch die 
Grünen einen jungen Kandidaten in den Rat.
Dabei ist Grünen-Fraktionschef  Stefan Wehlage ob des 
Wahlausgangs nur bedingt zufrieden. Er freue sich zwar, 
dass ein Sitz zugelegt werden konnte, jedoch würden die 
„Lager“ im Rat bestehen bleiben. Wehlage, der in dem 
Kontext von einem „relativen Patt“ spricht, geht davon 
aus, dass sich künftig nicht viel ändert. Interessant findet 
der Grüne allerdings den Einzug der neuen Ratsmitglieder. 
„Da muss man sehen, ob neue Dialoge möglich werden.“ 
In der Bilanz gesteht er: „Wir hatten schon auf  etwas mehr 
gehofft.“ 

Das hatte auch Jann Ennen. Das Norderneyer Unions-
Urgestein war mit bemerkenswertem Optimismus ins 

WAHLEN
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Rennen gegangen, zumal es ihm gelungen war, eine 
höchst interessante Liste zusammenzustellen. Die 
Mischung aus Erfahrung (er selbst und Silvia Selinger-
Hugen) und Jugend (Nico Ennen, Joost Loth und Hendrik 
Pietschmann) zündete tatsächlich, zumal mit Andy Köhn 
(52) ein bekannter Norderneyer Unternehmer, gleichzeitig 
Chef  der Ortshandwerkerschaft, dazukam und auf  Anhieb 
281 Stimmen zog. Und tatsächlich hatte Ennen mit fünf  
Mandaten geliebäugelt, wonach es zwischenzeitlich ja 
auch ausgesehen hatte. Über mögliche Kooperationen 
möchte Ennen derweil noch nicht spekulieren. „Da lassen 
wir uns Zeit. Man wird sehen, ob da überhaupt was geht.“ 

Rundum zufrieden zeigt sich die FWN. „Wir haben 
einen Sitz mehr, jetzt schauen wir mal, was die Großen 
so machen“, sagte Bernhard Onnen am Tag nach der 
Wahl. Was er damit meinte, sind die Gespräche und 
Gedankenspiele mit Blick auf  die Vergabe von Posten 
wie Bürgermeister-Stellvertreter und Ratsvorsitzender 
sowie mögliche Verhandlungen für Kooperationen. Dass 
die FWN mit einer anderen Fraktion eine Gruppe bildet, 
schließt Onnen allerdings eher aus. „Bei uns geht es immer 
um die Sachthemen“, sagte er und ergänzte: „Hauptsache, 
es ist gut für Norderney.“

SPD-Vormann Axel Stange sagte, er sei mit dem Ergebnis 
zufrieden. „Doch auch wir hätten gern ein Mandat mehr 
gehabt“, wobei er einräumte, dass damit die sieben Köpfe 
umfassende Liste bereits ausgeschöpft gewesen wäre. 
Selbst in der jetzigen Konstellation verfüge die SPD nur 
über einen Nachrücker. In dem Kontext spricht Stange 

von einem „kleinen Umbruch“ innerhalb der Insel-SPD. 
So werde er voraussichtlich auch nicht Fraktionschef  
bleiben, weil er ja nun auch für die Genossen in den 
Kreistag Aurich einziehen wird. Und Koalitionen? Stange: 
„Darüber haben wir noch nicht gesprochen.“

Nur „leichte Katerstimmung“ bei der FDP

FDP-Fraktionschef  Henning Padberg sieht sich nach dem 
Ausgang der Wahl mit dem Verlust von zwei Sitzen als 
Realist: „Natürlich gibt es eine leichte Katerstimmung, 
aber ich habe eher mit diesem Ausgang gerechnet“, sagte 
er. Das Ergebnis von 2016 sei untypisch für die Liberalen 
auf  Norderney gewesen, das müsse man einfach mal so klar 
zur Kenntnis nehmen. „Ich hatte vielleicht auf  drei Sitze 
gehofft“; andererseits sei man nun für die Verhältnisse auf  
Norderney in etwa „richtig einsortiert“. Über das Bilden 
von möglichen Gruppen wolle er noch nichts sagen. Nur 
so viel: „Vielleicht gibt es ja demnächst Gespräche.“ 

Der Rat der Stadt Norderney setzt sich demnächst 
so zusammen:

SPD: Axel Stange, Rolf  Harms, Thomas Blömer, Vera 
Heckelmann, Alexandra Eggers und Jürgen Beißel.
CDU: Jann Ennen, Andreas Köhn, Nico Ennen, Silvia 
Selinger-Hugen.
Grüne: Stefan Eyhusen, Stefan Wehlage, Ronny Aderhold
FWN: Christian Budde, Bernhard Onnen und Hayo 
Moroni.
FDP: Henning Padberg und Manfred Hahnen.

Führende Köpfe in starken Fraktionen (von links): Axel Stange (SPD, 581 Stimmen), Jann Ennen (CDU, 
580) und Rolf Harms (SPD, 468)                                                                                   Fotos: privat

MARIENRESIDENZ
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MASSEUR

NAGELSTUDIO
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„MEHR RESPEKT“ GEHT IN DIE ZWEITE RUNDE

Großflächenpalakte sollen für 
mehr Besonnenheit werben  

Aurich – Zum Auftakt der Aktion „Fredag is Plattdag“ 
traf  sich Niedersachsens Ministerpräsident Stephan 
Weil im Ständesaal der Ostfriesischen Landschaft mit 
Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften und Vertretern 
der ostfriesischen Landschaft. Weil ist zum vierten Mal 
in Folge Schirmherr der Aktion. Der Ministerpräsident 
spricht selbst kein Platt, versteht es aber. „Wenn ich 
Leute miteinander Platt reden höre, bringt das eine 
Verbundenheit zum Ausdruck, die einen neidisch werden 
lassen kann“, gab er zu und rief  alle „Plattproter“ auf, ihre 
Regionalsprache auch im Alltag zu nutzen.
An vielen Schulen in Ostfriesland wird das bereits 
gemacht, so auch an der Grundschule im Spiet in Norden, 
der KGS Hage-Norden, der Realschule Aurich und der 
BBS Wittmund, die zum Auftakt der Aktion mit einigen 
Schülerinnen und Schülern vor Ort waren. Weil lobte ihr 
Engagement sowie das ihrer Lehrkräfte. „Es ist toll, dass 
ihr so kräftig die Werbetrommel für das Plattdeutsche 
rührt“, sagte er.

Gabriele Scheel vom Regionalen Landesamt für Schule 
und Bildung überreichte dem Ministerpräsidenten einen 
Schirm mit der Aufschrift „Platt is cool“ und dankte ihm für 
die Unterstützung. „Es beteiligen sich bereits mehr als 100 
Schulen in Niedersachsen an der Aktion“, konnte Scheel 
berichten. Das sei auch ein Verdienst der finanziellen 
Unterstützung durch das Land Niedersachsen. „Fredag is 
Plattdag“ werde von Jahr zu Jahr größer, so Scheel.

FREDAG IS PLATTDAG

LKA/Aurich - Mit Blick auf  die Bundestagswahlen und 
im Zuge steigender Corona-Zahlen nimmt die Anzahl an 
verbalen Konflikten, speziell auch in den Sozialen Medien, 
erneut spürbar zu. Dieser Entwicklung wollen sich der 
Landkreis Aurich, die „Partnerschaft für Demokratie“ 
und die Initiative „Aurich zeigt Gesicht“ in einem zweiten 
Anlauf  erneut entgegenstellen. Mit der Unterstützung 
verschiedener Partner werben die Initiatoren mit 
Großflächenplakaten, Flyern und Videostatements für 
mehr Respekt im gesellschaftlichen Umgang miteinander.

„Wir wollen gemeinsam ein Zeichen gegen eine 
zunehmende Verrohung setzen und zu gegenseitigem 
Respekt auffordern“, machte Landrat Olaf  Meinen 
schon im November des vergangenen Jahres beim 
Start der #mehrrespekt-Kampagne deutlich – und an 
dieser Botschaft hat sich nichts geändert. Im Zuge der 
ersten Auflage hatte man Masken mit entsprechenden 
Botschaften verkauft. Der Erlös in Höhe von 2500 Euro 
kam damals vollumfänglich dem Verein Herzkinder 
Ostfriesland zugute. 

Damals bezogen sich die Initiatoren auf  verschiedene 

Die Protagonisten der „Mehr-Respekt-Aktion“ mit Landrat Olaf Meinen 

(Zweiter von rechts).                                            Foto: Landkreis Aurich

Medien-Recherchen und Einschätzungen von 
Extremismusforschern. Diese zeigten eindeutig: Hass- und 
Hetzkampagnen im Netz haben mit der Corona-Krise 
eine neue Dimension erreicht. Dem gelte es mit Nachdruck 
entgegenzusteuern, heißt es in einer Pressemitteilung. 

Ministerpräsident Stephan Weil übernimmt zum 

vierten Mal in Folge die Schirmherrschaft



www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de 

„ISLANDS FOR FUTURE“

Ostfriesische Inseln - Die Auswirkungen des 
Klimawandels sind bereits zu spüren, und die Risikoanalyse 
zur Klimawirkung des Bundesumweltministeriums zeigt: 
Es wird nicht besser. Auch die Ostfriesischen Inseln sind 
durch den steigenden Meeresspiegel und die Erwärmung 
der Nordsee in Gefahr. Abwarten und Tee trinken ist keine 
Option. Deshalb startet die Ostfriesische Inseln GmbH die 
Kampagne „Islands for Future“.  
Die Aktion startet in Kooperation mit dem Radiosender 
FFN. Hörerinnen und Hörer werden dazu aufgerufen, 
per Bild- oder Videoeinsendung zu zeigen, wie sie zum 
Schutz der Umwelt und des Klimas beitragen. Für jedes 
eingesendete Bild oder Video spendet die Ostfriesische 
Inseln GmbH an das Junior-Ranger-Programm des 
Nationalparks Niedersächsisches Wattenmeer. 
„Hier an der Nordsee führt der Klimawandel schon jetzt 
zu massiven Veränderungen des Naturraumes Wattenmeer 
und seiner Artenvielfalt. Aktuelle Studien zeigen, dass 
sich der Zustand der Nordsee in den letzten Jahren 
verschlechtert hat“, sagt Göran Sell, Geschäftsführer der 
Ostfriesische Inseln GmbH. „Das Ziel dieser ersten Aktion 
ist es, das Bewusstsein dafür zu schärfen, dass wir alle dabei 
helfen können, die Klimaveränderungen aufzuhalten. Die 
eingesendeten Videos sollen zeigen, wie diese Hilfe konkret 
aussehen kann.“
Zentraler Inhalt von „Islands for Future“ ist 
die Kampagnenwebsite, auf  der Umwelt- und 
Klimaschutzprojekte der Inseln vorgestellt werden. 
Userinnen und User finden dort auch ein Video, das einen 
Einblick in die Lebensrealität dreier Jugendlicher gibt, die 
auf  den Inseln leben. 
Darüber hinaus beteiligen sich die Inseln vom 20. bis 
26. September an den Deutschen Aktionstagen für 
Nachhaltigkeit. Dabei können sich die Gäste über die 
Umwelt- und Klimaschutzprojekte auf  den Inseln 
informieren und direkt selbst mit anpacken. 

Ostfriesische Inseln starten Kampagne 
zum Schutz der Inselfamilie

DANKE  an alle unsere Wählerinnen 

und Wähler für ihre Unterstützung und 

den Zugewinn, den sie uns beschert 

haben.

DANKE an unsere Unterstützer und 

freiwilligen Helfer. 
 
DANKE an unsere Sponsoren und 

anderweitigen Förderer. 
 
DANKE an Norderney und unsere 

Mitbewerber für einen fairen Wahlkampf.

Die Niedersachsen Union   ORTSVERBAND NORDERNEY   ORTSVERBAND NORDERNEY
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Damit Sicherheit bleibt.

Die neue ERG
O Risikoleben

sversicherun
g.

Oderstr. 23, 26548 Norderney

Tel 04932 577, Fax 04932 778

andrea.hillmann@ergo.de

www.andrea-hillmann.ergo.de

Generalagentur

Andrea Hillmann
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Zahlreiche Sammelboxen sind auf den Inseln aufgestellt. 

Foto: Nationalparkverwaltung

Norderney - Vielen Einheimischen und Gästen auf  
Norderney ist der Strandmüll ein Dorn im Auge, und statt 
sich nur darüber zu beklagen, packen sie gleich selbst an 
und sammeln Plastik und anderen Unrat vom Strand ein, 
wenn sie dort unterwegs sind. Genau zu diesem Zweck 
wurden die Strand-Müll-Boxen bereitgestellt. Neun dieser 
Drahtgitterboxen sind in der Zeit von April bis Mitte 
September zwischen Strand „Detmold“ und dem Ostende 
installiert – in der übrigen Zeit sind sie zwischen Westkopf  
und Höhe Osthellerparkplatz zu finden. Dort können 
umweltbewusste Menschen, die beim Wandern Müll 
entdecken und einsammeln, die Fundstücke entsorgen. 
Die Technischen Dienste Norderney stellen in Absprache 
mit den Nationalpark-Rangern die Boxen auf  und 
entleeren sie regelmäßig. Der Landkreis Aurich trägt die 
Kosten für die Entsorgung. Die Nationalparkverwaltung 
Niedersächsisches Wattenmeer finanziert die Boxen und 
kommt für anfallende Reparaturkosten auf.

Manchmal werden im Inselosten abseits befahrbarer 
Straßen und Wege bei spontanen Sammelaktionen 
Müllhaufen zusammengetragen in der Annahme, dass 
die Stadtverwaltung oder die Nationalpark-Ranger diese 
täglich einsammeln und entsorgen. Diese unzugänglichen 
Bereiche in der Natur werden aber nur sporadisch und 
anlassbezogen mit Spezialfahrzeugen angesteuert, um 
so wenig Störungen wie möglich in diesen naturnahen 
Bereichen zu verursachen Die Ranger selbst haben kein 
solches Fahrzeug und können nicht täglich die ganze 
Insel abradeln und -laufen, um diese gut gemeinten Mini-
Deponien zu entdecken.
Einige Sammler äußern Enttäuschung oder Unmut, 

wenn ihr in der Wildnis zusammengetragener 
Müllhaufen am nächsten Tag noch nicht entsorgt ist. 
„Die Nationalparkverwaltung freut sich natürlich über 
das Umweltbewusstsein der freiwilligen Müllsammler“, 
erklärt Ranger Niels Biewer, „aber aus den genannten 
logistischen Gründen ist es sinnvoller, solche Sammlungen 
als Gruppen-Einsatz zu organisieren, einschließlich 
geplanter Entsorgung. Übers Jahr finden immer wieder 
solche Gruppeneinsätze - beispielsweise von Schulen 
oder Firmen - statt, die bei der Nationalparkverwaltung 
anzumelden sind und von den Rangern unterstützt und 
betreut werden.“
Wichtig sei auch, so Biewer, dass beim Müllsammeln 
streng geschützte Bereiche im Nationalpark nicht betreten 
werden. „Dadurch verursachte Störungen von Vögeln und 
anderen Wildtieren wiegen schwerer als der Nutzen durch 
die Müllsammlung.“ Auch deshalb sei es wichtig, solche 
Sammelaktionen im Wildnisbereich abseits der Strände 
nur gezielt und unter Leitung der ortskundigen Rangern 
durchzuführen, heißt es in einer Pressemitteilung.

Info

Aktion STRAND-MÜLL-BOX

Die Aktion STRAND-MÜLL-BOX – für einen 
müllfreien Strand – ist eine gemeinsame Aktion der 
Nationalparkverwaltung, der Insel- und Küstengemeinden 
und ihrer Kurverwaltungen sowie der Landkreise, 
unterstützt durch das Domänenamt Oldenburg.
Faltblatt Strand-Müll-Box: www.nationalpark-wattenmeer.
de/mediathek/die-strand-muell-box

STRANDMÜLL SAMMELN UND SINNVOLL 
ENTSORGEN

Streng geschützte Bereiche dürfen trotzdem 
nicht betreten werden
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Falsche Insel

Wie die Baltrumer es geschafft haben, 25 Kilo Koks 
an Land zu ziehen und das auf  diesem Bierdeckel fast 
zwei Wochen lang geheim zu halten - das muss ihnen 
erst mal einer nachmachen. Rein schweigetechnisch 
müssen wirklich alle perfekt auf  Linie gewesen sein. 
Und wer weiß, was die Baltrumer sonst noch alles so 
horten. Vielleicht haben sie an irgendeiner Buhne noch 
ein paar Seesäcke mit Koks vergraben. Für schlechte 
Zeiten.
Überhaupt scheint das Meer es mit den Baltrumern 
gut zu meinen. Denn auch der Besuch des Walrosses 
dürfte seine Wirkung nicht verfehlt haben. Mehr PR 
geht nicht. Marlene sagte, da könne man ja neidisch 
werden. Und überhaupt: Vielleicht sollte das Kokain ja 
gar nicht nach Baltrum, sondern auf  eine andere Insel 
– wäre ja auch irgendwie – nicht nur sprichwörtlich – 
naheliegend. 
Aber immerhin. Wir haben unseren Unterwasserrobi. 
Außerdem glaube ich sowieso, dass die Dinge in einem 
Zusammenhang stehen. Und zwar: Weil der Sack mit 
dem Koks auf  der falschen Insel an Land ging, wurden 
anderswo die Leute nervös. Daraufhin wurde der Robi 
losgeschickt, um noch fehlende Fracht aufzunehmen 
und an die richtige Adresse zu bringen. Da dem Robi 
jedoch die Puste ausging, kam das Walross zur Hilfe, 
das sich bei der Aktion verletzte und nach Baltrum 
flüchtete. 
Die viel wahrscheinlichere Variante in Sachen Walross 
lautet: Die Leute von der KURVE waren abends 
im Inselosten zum Aufsammeln von Plastikmüll 
und Kippen unterwegs. Da kamen zwei weitere 
Seesäcke mit vielen bunten Kokspäckchen an Land. 
Pflichtbewusst pulten sie den Kunststoff ab und warfen 
ihn in die Mülltüte. Den Koks kippten sie ins Meer. 
Dann kam das Walross, das ja eigentlich auf  dem 
Weg nach Norderney war, zog sich das Zeug rein und 
verirrte sich im bekoksten Zustand nach Baltrum. So 
muss es gewesen sein.
Ehre, wem Ehre gebührt!
Euer Johnny!

JOHNNYS 

WOCHENBILANZ

DEM „HELDEN VON TANNENBERG“ 

ZU EHREN

Norderney/mr - Wer durch den Norderneyer Kurpark 
spaziert und die ehemalige Napoleonschanze besichtigt, 
der sollte sich auch auf  der Ostseite der Schanze 
umsehen. Denn die im Jahr 1811 unter französischer 
Fremdherrschaft errichtete Festungsanlage, heute ein 
Park mit Schwanenteich, beherbergt eine Erinnerung 
an einen weiteren Kriegsherrn. An der östlichen Seite 
der Napoleonschanze liegt, unter Bäumen versteckt, der 
„Hindenburg-Stein“. 
Gewidmet wurde er dem deutschen Politiker, 
Generalfeldmarschall und späterem Reichskanzler Paul 
von Hindenburg (1847 bis 1934). Der Stein sollte die 
militärischen Erfolge des „Helden von Tannenberg“ in 
Ostpreußen würdigen. In der Schlacht bei Tannenberg 
besiegten die zahlenmäßig unterlegenen deutschen 
Truppen zu Beginn des Ersten Weltkriegs Ende August 
1914 Truppen der russischen Armee und drängten 
sie wieder aus dem südlichen Ostpreußen zurück. 
Hindenburg stieg während des Ersten Weltkrieges durch 
seine militärischen Erfolge zum Chef  der Obersten 
Heeresleitung auf. Im Jahr 1925 wurde er zum zweiten 
Reichpräsidenten der Weimarer Republik gewählt, ab 
1933 war er Reichskanzler im Dritten Reich unter Adolf  
Hitler. Paul Ludwig Hans Anton von Beneckendorff und 
von Hindenburg, so sein voller Name, verbrachte im Jahr 
1895, einige Jahre vor Kriegsbeginn, einen mehrwöchigen 
Kur-Aufenthalt auf  Norderney.
Der „Hindenburg-Stein“ wurde in den 1920er-Jahren 
zu Ehren des Politikers, Kriegsherren und prominenten 
Inselgastes an der östlichen Schanzenseite niedergelegt. 
Neben dem „Hindenburg-Stein“ stand viele Jahre 
die „Hindenburg-Eiche“, die, Erzählungen zufolge, 
wahrscheinlich anlässlich des 70. Geburtstags des 
Generalfeldmarschalls von dem damals auf  Norderney 
stationierten Militär noch während des Kriegs gepflanzt 
wurde. Wann genau sie gefällt wurde, ist nicht bekannt. 
An sie erinnert einzig die stark verwitterte Inschrift 
„Hindenburg-Eiche“ auf  dem Stein.
(aus: „111 Orte auf  Norderney, die man gesehen haben muss“, 

Emons-Verlag, Köln)

WUSSTEN SIE SCHON...

…dass es auf der Insel einen 
„Hindenburg-Stein“ gibt?
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Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

Tel. 04932 - 935 29 05

info@nggenossenschaft.de

MARIEN RESIDENZ

Seniorenwohnung

Schöne 

2-Zimmer Dachgeschoss-

Wohnung zu verkaufen

KP 342.000 € 
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